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DPolG Gewerkschaftsarbeit –  
Ein Rückblick auf das erste Jahr
Wer nicht manchmal stehen bleibt und zurückschaut,  
weiß gar nicht, wie weit er schon gekommen ist. 

Die meisten werden im Rück-
blick auf das Jahr ein und das-
selbe Schlagwort vor Augen 
haben.

Corona! Wir wollen eben jenen 
Blick zurück machen, um zu se-
hen, was uns als Deutsche Poli-
zeigewerkschaft im letzten 
Jahr bewegt hat, was wir er-
reicht haben, um auch den 
Blick wieder nach vorn zu rich-
ten.

Nach der Wahl Ende Oktober 
2019 haben wir den Kontakt zu 
euch gesucht. So wurde jede 
Gelegenheit genutzt und mög-
lichst an allen Personalver-
sammlungen der Dienststellen 
teilgenommen. Zudem war es 
unser Ziel, „50 plus X Dienst-
stellen“ im Jahr 2020 zu besu-
chen. Die Polizeiinspektionen 
Linz, Koblenz 2, Kaiserslautern 
2, die HdP und das SET Mainz 
waren die ersten, mit denen 
wir unsere Dienststellenbesu-
che begannen.

Unser neu gewählter Landes-
vorsitzender, Thomas Meyer, 
hatte durch sein Amt auch ei-
nige neue Funktionen zu be-
setzen. So ist er nun Mitglied 
in der Kommission Innere Füh-
rung (KIF), war als Gast bei Lan-
desparteitagen, den DPolG-
Bundesvorstandssitzungen 
und Veranstaltungen von an-
deren Landesverbänden zuge-
gen.

Dann kam die Zeit der Masken 
und Desinfektionsmittel. Die 
Gesundheit aller und der 
Schutz der Kolleg*innen stand 

selbstredend zu jeder Zeit im 
Vordergrund. Und so mussten 
wir zunächst leider einige Plä-
ne und Veranstaltungen, wie 
unsere Landesvorstandssitzung, 
schweren Herzens absagen.

TSK/VSK = Telefon- oder Video-
schaltkonferenz – jeder der 
diese Systeme beherrschte, 
konnte sich glücklich schätzen. 
Wir haben auch unser Sitzungs- 
und Tagungsverhalten umge-
stellt. Von zu Hause, per Smart-
phone oder Laptop wurde sich 
nun digital zusammengeschal-
tet. Hier galt ess darauf zu ach-

ten, dass nur datenschutzkon-
forme Medien genutzt werden. 
Das aktive Team auch über die 
Distanz aufzubauen und Pro-
jekte zu realisieren, war eine 
besondere Herausforderung.

In Hinblick auf Mitgliederver-
sammlungen mit Wahlen und 
Abstimmungen gab es speziel-
le Erfordernisse zu bewerkstel-
ligen. 

Die neu gebildete JUNGE POLI-
ZEI um Lukas Wingerter berei-
tete mit viel Herzblut den „Tag 
der Begegnung“ auf dem Hahn 
für die Bachelor-Neueinstellun-
gen vor. Was dann zum ersten 
Mal in der Geschichte ohne 
eine persönliche Vorstellungs-
veranstaltung ablief. Eine ganz 
neue Situation, die es anzupa-
cken galt. Hier musste der per-
sönliche Kontakt komplett 
durch die sozialen Medien oder 
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Kommunikationswege ersetzt 
werden. Folgt ihr uns schon 
auf Instagram?

Unsere neue Homepage war 
im Aufbau und konnte dann zu 
den Oktobereinstellungen on-
line gehen.

Hier könnt ihr euch umfassend 
über eure Ansprechpartner, 
unsere Tätigkeiten und Leis-
tungen informieren. Besonders 
nützlich und informativ ist der 
Bereich Rechtsschutz. Ände-
rungsmitteilungen könnt ihr 
uns nun jederzeit bequem per 
Formular zukommen lassen: 
www.DPolG-rlp.de. Und für 
die Studierenden gibt es sogar 
eine eigene Sonderseite: 
https://www.dpolg-rlp.de/
neueinstellungen/.

Im Juli konnte zusammen mit 
dem Landesverband NRW das 
Seminar „Die Bedeutung der 
Verkehrssicherheitsarbeit für 
die Kriminalitätsbekämpfung“ 
coronakonform durchgeführt 
werden. Marco Schäler, Mit-
glied in der DPolG Bundesver-
kehrskommission war unter 
anderem für dieses tolle Semi-
nar verantwortlich. Für 2021 
ist die Thematik „Neue Mobili-

tätsformen im Straßenver-
kehr“ bereits in der konkreten 
Vorbereitung.

Einsatzbetreuungen konnten 
aus Infektionsschutzgründen 
nicht in gewohnter Weise 
stattfinden. Die JUNGE POLI-
ZEI unter Organisation von 
Michael Schauß ließ es sich 
aber nicht nehmen, am Tag 
der Deutschen Einheit die vie-
len Einsatzkräfte in Ingelheim 
zumindest durch eine „Ver-
längerung der Packstraße“ zu 
unterstützen. Einen Erfolg 
beim Thema Einsatzverpfle-
gung galt es auch zu verbu-

chen: Die Verpflegungssätze 
wurden leicht erhöht und die 
DPolG-Initiative nachhaltiger 
Lunchbeutel und Einsatzbe-
steck wurde beim PP ELT um-
gesetzt. 

Wir haben regelmäßig den Kon-
takt zur Presse gesucht, um eure 
Interessen nach außen zu ver-
treten. So waren wir bei NTV, 
Sat.1, SWR aktuell, der Rhein-
zeitung, Allgemeinen  Zeitung 
oder dem Trierischen Volks-
freund zu sehen oder zu hören. 
Die Pressekontakte werden wir 
weiter pflegen und ausbauen.

Die Berichterstattungen zu den 
Auswirkungen der Gewalt in 
den USA, dem LADG Berlin und 
Rassismusfällen in der Polizei 
brachten allerdings auch eine 
hitzige Debatte mit sich. 
„Fremdenhass, Antisemitismus 
und Rassismus dürfen in unse-
rem Land keinen Platz haben, 
sie müssen energisch be-
kämpft und bereits im Entste-
hungsprozess erkannt und ver-
hindert werden“, „aber“, erklärt 
der Landeschef der DPolG, 
„eine isolierte Betrachtung ei-
ner einzelnen Berufsgruppe in 
Deutschland wird der Dimensi-
on der Herausforderung nicht 
gerecht und darf nicht zulasten 
der Polizei in Rheinland-Pfalz 
betrieben werden. Eine Rassis-
musstudie in der Polizei lehn-
ten und lehnen wir entschie-
den ab.“ Eine bundesweite 

Studie „Untersuchung des Poli-
zeialltags“ sowie eine landes-
weite Studie „Demokratie und 
Werte“ wurden angekündigt.

Nicht nur in der weniger turbu-
lenten Corona-Zeit stand die 
DPolG im Austausch mit dem 
Innenministerium, mit dem In-
spekteur und den Behördenlei-
tern, sei es persönlich oder am 
Telefon, per SMS oder per E-
Mail. Nach dem schweren An-
griff auf kommunale Vollzug-
bedienstete am 20. August in 
Neustadt, ließ es sich die Lan-
desleitung nicht nehmen, mit 
den besten Genesungswün-
schen im Gepäck in die Unfall-
klinik nach Ludwigshafen zu 
fahren.

Am 1. Oktober demonstrierte 
die DPolG mit ihrem Fachver-
band Kommunaler Vollzugs-
dienst im Rahmen der Tarifver-
handlungen für ein tragfähiges 
Ergebnis im Bund und den 
Kommunen.

Die Deutsche Polizeigewerk-
schaft versammelte sich nach 
einem dramatischen Übergriff 
in Andernach, zusammen mit 
dem Landesvorstand des dbb 
Rheinland-Pfalz, mit seiner 
Vorsitzenden, Lilli Lenz, in 
Mainz zu einer Mahnwache 
und demonstrierte vereint ge-
gen die zunehmende Gewalt in 
der „Gefahrenzone öffentlicher 
Dienst“.

©
 D

Po
lG

 R
P 

(2
)

2

La
nd

es
ve

rb
an

d 
Rh

ei
nl

an
d-

Pf
al

z

> DPolG Polizeispiegel | Dezember 2020

Rheinland-Pfalz



Die Kreisverbandsarbeit 
stand in diesem Jahr beson-
ders im Fokus. Hier wurde 
viel Energie in die Aktualisie-
rung und Verwaltung der 
Mitgliederdaten und den 
konzeptionellen Aufbau ge-
steckt. Einige Kreisverbände 
haben nun bereits auf funkti-
onale Postfächer in Outlook 
umgestellt, sodass die Vor-
stände personenunabhängig 
für Anliegen der Mitglieder 
jederzeit erreichbar sind. 
Schreibt euren Kreisverband 
gerne an und teilt ihm die 
Dinge mit, die euch im dienst-
lichen Alltag bewegen.

Unter besonderen Vorsichts-
maßnahmen konnten wir im 
Herbst auch unsere zwingend 
notwendige Landesleitungs- 
und Landesvorstandssitzung 
durchführen. Hier stattete uns 
die Beauftragte für die Landes-
polizei, Frau Schleicher-Roth-

mund, einen Besuch ab und 
berichtete aus ihren Erfahrun-
gen und attestierte der Polizei 
eine hervorragende Arbeit.

Auch die Personalratssitzun-
gen wurden meist durch Um-
laufbeschlüsse oder TSK’en er-
setzt. Eine Sondersitzung zum 
Thema Heilfürsorge wurde je-
doch im Hauptpersonalrat 
durchgeführt. Hier werden wir 
zeitnah berichten können. Wir 
haben mehrere Eingaben an 
den HPR gemacht, u. a. zu den 
Themen Reisekosten im PP ELT, 
zur Situation der Schieß- und 
Einsatztrainings Schießstand 
oder Problemen beim Brems-
system des Audi A4.

Das Teilprojekt „Gesünderes 
Arbeiten in der Kriminalpoli-
zei“ (GAP K) hat sich konstitu-
iert und wird durch unseren 
Beisitzer Kriminalpolizei, Kilian 
Eltges, begleitet.

Mit der Firma BONOWI haben 
wir exklusiv einen neuen, 
starken Kooperationspartner 
in Sachen Ausrüstung gewin-
nen können. Damit ihr, liebe 
Mitglieder der DPolG, auch in 
allen Finanzfragen richtig be-
raten werdet, haben wir ne-
ben der BB Bank mit exklusi-
ven Vorteilen nun mit Swiss 
Life Select einen Global Play-
er als Partner für die nächs-
ten Jahre.

Das erste Jahr in der Landeslei-
tung hat uns vor besondere 
Herausforderungen gestellt. 
Wir haben insbesondere in Di-
gitalisierung sowie Organisati-
onsabläufe und den Austausch 
mit der Basis investiert. 

Mit Freude schauen wir ins 
kommende Jahr. Wir hoffen, 
dass sich die weltweite Situati-
on deutlich verbessert. Wir 
wieder analog zusammenkom-

men können und damit ein 
wunderbarer Austausch ent-
stehen wird, der uns alle wei-
ter voranbringt.

Die AG Personalratswahlen  
unter Noriko Nagy und Oliver 
Blanz gibt „110 % für euch!“:

 > Wir wollen Verantwortung 
im Personalrat übernehmen.

 > Wir betrachten die Dinge aus 
anderen Perspektiven, denn 
wir sind an der Basis zu Hau-
se.

 > Wir sind fair im Umgang.

Optimistisch und mutig gestal-
ten wir die Zukunft! Zusam-
men mit euch!

Ein ehrliches, respektvolles Mit- 
einander ist die vertrauensvol-
le Grundlage unseres Teams.

Katja Sorgen, 
Stellvertretende  

Landesvorsitzende

DPolG bei Innenminister Roger Lewentz
Ende Oktober trafen sich die Vertreter der DPolG-Landesleitung mit  
Innenminister Roger Lewentz und dem Abteilungsleiter, Joachim Laux,  
zu einem intensiven Informations-austausch. 

Folgende Themen waren  
unter anderem Gegenstand 
des 90-minütigen Treffens 
unter Corona-Bedingungen: 

 > Tätliche Übergriffe bei  
Einsatzlagen (PI Andernach 

und Versammlungslage  
Ingelheim) 
Problematik der aggressiven 
Grundstimmung  
Diffamierung und bewusste 
Falschdarstellung in den 
 sozialen Medien 

 > Landesweite Studie  
innerhalb der Polizei 

 > Personelle und  
technische Ausstattung 
Fortgang von ZNuE,  
MoAP (Chancen und Kon- 
flikte) 

 > Aus- und Fortbildung 
Mangel an Liegenschaften zum 
effektiven Einsatztraining,  
Notwendigkeit nach einem 
zentralen Aus- und Fortbil-
dungszentrum 

 > Sicherheitsarchitektur 
in den Kommunen  
Die Einbindung des Kommu-
nalen Ordnungsdienstes in 
den BOS-Funk ist auf den 
Weg gebracht 

 > Sach- und Personalhaushalt  
Forderung nach Entkopplung 
„Energetischer Sanierung“ 
vom Polizeihaushalt 

Beim Ausblick auf das kommen-
de Beförderungsverfahren 
stellte der Minister ähnliche 
Möglichkeiten wie im Jahr 2020 
in Aussicht. Eine positive Nach-
richt angesichts der medialen 
Brennpunkte und Einsatzlagen. 

Beide Seiten vereinbarten be-
reits eine nächste Gesprächs-
runde. 

 < Informationsaustausch mit 
Innenminister Roger Lewentz
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 < Wir gratulieren

Im Monat Dezember 2020 haben Geburtstag:

40 Jahre 
Sebastian Gruber 
Christian Schwertfeger 
Matthias Bockius

50 Jahre 
Sandra Dreier 
Frank Schulz

55 Jahre 
Uwe Peter Weber

60 Jahre 
Elke Backhaus

65 Jahre 
Dr. Sabine Goldhausen 
Bernd Nothof 
Jürgen Claus

70 Jahre 
Olaf Walter Max Dittmer

71 Jahre 
Gerhard Zachrau

72 Jahre 
Karl-Heinz Leonhard

73 Jahre 
Paul Eichstetter 
Anton Hermann Hennes

74 Jahre 
Reiner Welker

77 Jahre 
Richard Schwickerath 
Michael Masselter

82 Jahre 
Kurt Strunk
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Wir wünschen 
allen DPolG-Mitgliedern 

und ihren Familienangehörigen, 
allen Bediensteten der Polizei 

des Landes Rheinland-Pfalz 
sowie allen Leserinnen und Lesern 

des POLIZEISPIEGELS 
ein frohes Weihnachtsfest, 

Gesundheit und ein friedliches, 
hoffnungsvolles 

und erfolgreiches Jahr 2021.

Landesvorstand und Redaktion

Verwenden der Reichsflagge  
kann sanktioniert werden
Das Innenministerium hat die bestehenden Eingriffsmöglich-
keiten zum Vorgehen gegen Reichs- und Reichskriegsflaggen 
erweitert. Auch das Zeigen und Verwenden der schwarz-weiß-
roten Reichsflagge in der Öffentlichkeit kann in Rheinland-
Pfalz ab sofort von Polizei und Ordnungsbehörden unterbun-
den werden. 

Voraussetzung ist nach einem 
aktualisierten Erlass des Innen-
ministeriums, dass durch das 
Zeigen der Flagge, die von 1933 
bis 1935 auch als „Flagge des 
Dritten Reiches“ verwendet 
wurde, eine einschüchternde 
und die Bevölkerung provozie-
rende Wirkung ausgeht. Be-

reits mit einem Erlass aus dem 
Jahre 1998 waren bislang die 
Polizei und Ordnungsbehörden 
angewiesen, das Zeigen oder 
Verwenden der Reichskriegs-
flaggen aus der Zeit vor 1935 in 
der Öffentlichkeit zu unterbin-
den und die Flaggen sicherzu-
stellen.

„Die Reichsflagge wird auch 
ohne zusätzliche Symbole 
oder Aufdrucke zunehmend als 
Provokation oder gar unter 
 aggressiven Begleitumständen 
verwendet. Daher spricht vie-
les dafür, dass eine Gefahr für 
die öffentliche Ordnung vor-
liegt, die eine Sicherstellung 
rechtfertigt“, sagte Innenmi-
nister Roger Lewentz. Damit 
sei dann auch die Einleitung 
eines Ordnungswidrigkeiten-
verfahrens erlaubt. Möglich ist 
damit eine Geldbuße bis zu 
1 000 Euro.

Reichskriegsflaggen im Sinne 
des bereits bislang gültigen Er-
lasses sind die Kriegsflagge des 
Norddeutschen Bundes/Deut-
schen Reichs (von 1867 bis 
1921), die Kriegsflagge des 
Deutschen Reichs (von 1922 
bis 1933) und die Kriegsflagge 
des Deutschen Reichs (von 
1933 bis 1935). Die Kriegsflag-
ge des Deutschen Reichs von 
1935 bis 1945 enthält neben 
dem Eisernen Kreuz zusätzlich 
das Hakenkreuz. Das Zeigen 
dieser Flagge in der Öffentlich-
keit ist strafbar. 

Sachstand Gesünderes Arbeiten in der Polizei (GAP) – Wo steht die Polizei?
Gesünderes Arbeiten in der 
Polizei 

Nach vielen Rückfragen aus 
dem Wechselschichtdienst 
hat sich die DPolG mit einem 
Schreiben an das Innenminis-
terium gewendet und unter 
anderem folgende Forderun-
gen formuliert. 

Auszug aus dem Anschreiben 
vom 12. November 2020: 

Sehr geehrter Herr Staats- 
minister Lewentz, 

… seit über fünf Jahren befin-
det sich die Polizei Rheinland-
Pfalz insbesondere im Wech-
selschichtdienst in einem 
Überführungsprozess hin zu 
gesünderem Arbeiten. 

… Sie mit der nachdringlichen 
Bitte zu konfrontieren, zeitnah 
die Evaluation von GAP durch-
führen zu lassen und eine Re-
duzierung der wöchentlichen 
Arbeitszeit im Wechselschicht-
dienst dauerhaft vorzuneh-
men. 

Schieß- und Einsatztraining 
bei der Polizei 

Die Situation für den Bereich 
des Schieß- und Einsatztrai-
nings ist dringend zu verbes-
sern. Auch hier hat sich die 
DPolG mit einem eindringli-
chen Schreiben an das Innen-
ministerium gewandt: 

Auszug aus dem Schreiben 
vom 6. November 2020:

… Mit diesem Schreiben  
übersende ich Ihnen, sehr ge-

ehrter Herr Lewentz, wie 
 vereinbart Informationen 
über das praktisch im Bau 
befindliche Schieß- und Ein-
satzzentrum in Mainz-
Hechtsheim. 

Die Deutsche Polizeigewerk-
schaft sieht es als zwingend 
notwendig an, dass sich  
das Land Rheinland-Pfalz in 
die Lage versetzt, dieses 
deutschlandweit einmalige 
Objekt für ihre Polizei zu nut-
zen. … 
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